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Eine isofloc-Dämmung im Gewölbe-
bereich schafft eine gleichmässige 
Oberflächentemperatur der Bauteile. 
Dadurch wird die Gefahr von Kon-
densatbildung und Verschwärzungen 
deutlich reduziert. Die erwärmte Luft 
kann nicht mehr ungebremst durch 
den Dachstuhl entweichen, was auch 
Einsparungen im Bereich der Energie-
kosten bringt.

Kirchenräume, ursprünglich nicht mit Heizsystemen ausgestattet, werden heutzutage be-
dingt durch die geänderten Lebensgewohnheiten beheizt – zumindest während der Benut-
zungsdauer. Die kurzzeitige Aufheizung verbraucht viel Energie und löst extreme Tempera-
turschwankungen in den Bauteilen aus. Eine isofloc-Dämmung kann Abhilfe schaffen.

Sinnvolle Isolation von Kirchengewölben

Kirchensanierungen mit isofloc-Zellulosefasern

Vom 30. August bis 3. September 
öffnet die Messe Bauen & Moderni-
sieren in Zürich ihre Tore. Wir freuen 
uns, Sie am isofloc-Stand begrüssen 
zu können. Dieses Jahr finden Sie uns 
an der Sonderschau MINERGIE, die 
unter dem Thema „MINERGIE – Mo-
dernisieren mit Weitblick“ steht.

Wer heute nach MINERGIE oder nach dem stren-
geren Standard MINERGIE-P baut oder moderni-
siert, gehört zu den Schrittmachern in der Bau-
branche. Dass ein minimaler Energieverbrauch 
bei gleichzeitig maximalem Komfort technisch 
möglich und bezahlbar ist, zeigen die über 7000 
in der Schweiz zertifizierten MINERGIE-Gebäude 
respektive die rund 130 nach MINERGIE-P zer-
tifizierten Bauten. Dabei wird der tiefe Energie-
verbrauch durch konsequentes Ausnutzen der 
solaren Wärmegewinne, eine sehr gute Wärme-
dämmung, eine dichte Gebäudehülle und durch 
Minimieren der Wärmebrücken erreicht. 

isofloc und MINERGIE – eine unschlagbare Kom-
bination für maximalen Wohnkomfort. Besuchen 
Sie unseren Stand und informieren Sie sich über 
die Möglichkeiten von isofloc-Zellulosefasern bei 
Neubauten und Modernisierungen nach MINER-
GIE-Standard. Wir beraten Sie gerne und freuen 
uns auf Ihren Besuch.

Der Messeauftritt an der Bauen & Modernisieren 2006

Gratiseintritte

Im isofloc-Sekretariat liegen für Partnerfir-
men Gratiseintritte bereit. Sie können diese 
via Telefon (071 313 91 00) oder per E-Mail 
(info@isofloc.ch) beziehen.

Standort Halle 5, Stand D26
Termin 30.8.–3.9.2007
Ort Messezentrum Zürich

www.bauen-modernisieren.ch

Die isofloc AG an der Sonderschau MINERGIE (Immo-Messe)

Die Zimmerei Kühni AG ist mit ihrem umfas-
senden Know-how und der vollständigen Aus-
rüstung mit eigener Zimmerei, Schreinerei und 
Bodenlegerei einer der führenden Holzbau-Ge-
samtanbieter im Emmental und im Kanton Bern. 
Jeder der drei Unternehmensbereiche wird von 
einem der Inhaber geführt. Seit 1989 stehen 
Hans, Ulrich und Ernst Kühni für Persönlichkeit, 
Kompetenz und Qualität. Ihr Schlüssel zum Erfolg 
sind ihre zentrale Lage mit grosszügigen Platzver-
hältnissen, moderne Anlagen und 100 gut aus-
gebildete Mitarbeiter aus dem Emmental.

Holz ist nicht nur Baustoff, Holz ist Trägermaterial, 
Trennwand, Boden, Decke, Isolation und Verklei-
dung in einem. Deshalb baut die Zimmerei Kühni 
AG mit Holz, und das seit über 15 Jahren. Sie 
setzt sich konsequent für die Verwendung von 
Holz in allen Bereichen ein. Weit herum bekannt 
ist die Zimmerei Kühni AG für ihr Kühni-Haus, 
das in verschiedenen Ausführungen erhältlich 
ist. Das Kühni-Haus wurde bereits über 30 Mal 
gebaut und ist immer mit isofloc-Zellulosefasern 
gedämmt.

Die Zimmerei Kühni AG engagiert sich für ökolo-
gisches Handeln. Für ihre Isolationen verwendet 
sie deshalb ökologische Materialien wie isofloc-
Zellulosefasern. Ausserdem dient ein Sammelsilo 
für Holzabfälle der Produktion von Energie zur 
Speisung des Wärmeverbundes der Zimmerei 
Kühni AG und der angrenzenden Gärtnerei.

Zimmerei Kühni AG · 3435 Ramsei · 
www.kuehni-ag.ch

Das Kühni-Haus gibt es in verschiedenen Ausführungen

Einfamilienhaus der Kühni AG (Jörg + Sturm Architekten AG)

Aussenansicht der Zimmerei Kühni AG

Nutzungsart ist massgebend
Bevor ein Kirchengewölbe gedämmt wird, sollte 
ein Nutzungskonzept erstellt werden. Wenn die 
Kirchenräume während der Wintermonate nicht 
oder nur an vereinzelten Tagen beheizt werden, 
ist eine Dämmung kaum sinnvoll. Tiefe Tem-
peraturen und die trockene Winterluft sind die 
beste Konservierung für Innenausstattung und 
Gebäude. Wird eine Kirche den ganzen Winter 
hindurch regelmässig beheizt, ist eine Dämmung 
empfehlenswert, um den gewünschten Komfort 
zu erreichen und Schäden zu vermeiden. 

Abklärungen sind unumgänglich
Tonnengussgewölbe, Kreuzgratgewölbe oder 
Netzgewölbe sind mit radial gefügten Steinen 
gemauert. Es gibt auch mit Drahtgittern geform-
te, an Holzbinden aufgehängte, flache Gewöl-
bekonstruktionen. Diese sind mit verschiedenen 
Gipsschichten aufgebaut. Aufgrund der verschie-
denen Konstruktionsarten ist es unumgänglich, 
vor Baubeginn die Statik abzuklären. Danach 
kann entschieden werden, ob Verstärkungen des 
Gewölbes notwendig sind. Ein erfahrener Bau-
physiker kann bezüglich Wärmebrücken Auskunft 
geben. Eine gleichmässige Dämmschicht bewirkt 
eine ausgeglichene Oberflächentemperatur. Des-
halb sollten beispielsweise die untersten Ecken 
nicht voll mit isofloc aufgefüllt werden.

Gehstege sinnvoll planen
Vor Sanierungsbeginn muss abgeklärt werden, 
welche Bereiche des Estrichs nach dem Isolieren 
begehbar bleiben müssen. Diese Gehstege wer-
den sinnvollerweise vor den Dämmarbeiten mon-
tiert. So bleibt bei späteren Unterhaltsarbeiten 
die Dämmschicht intakt, und die periodischen 
Kontrollgänge über dem Gewölbe können mü-
helos ausgeführt werden. Auch bei einer unge-
nügenden Tragfähigkeit der Decken müssen für 
das Betreten und Anbringen der Dämmschicht 
im Vorfeld Gehstege montiert werden. 

Sprüharbeiten
isofloc wird direkt auf die gereinigten Gewölbe-
flächen gesprüht. Durch die massvolle Wasserzu-
gabe beim Aufsprühen entsteht eine kompakte 
Dämmschicht. Dank dieser Strukturänderung 
müssen keine Massnahmen gegen das Abrut-
schen ergriffen werden, und die Zellulosefasern 
werden nicht von der Zugluft weggetragen. 

Schutz der Bausubstanz im Vordergrund
Die Reduktion der Energiekosten ist ein Argu-
ment für eine Gewölbedämmung. Die Isolation 
sollte aber nicht ausschliesslich darauf ausgerich-
tet sein. Denn die gestiegenen Komfortansprü-
che machen einen Schutz der Bausubstanz erst 
notwendig. Deshalb ist das Ziel, im Vergleich zum 
unbeheizten Zustand wieder ähnlich homogene 
Oberflächentemperaturen herzustellen, damit 
keine Schäden entstehen. Auch wenn aus ener-
getischer Sicht nicht die maximale Dämmstärke 
angebracht werden kann.

Die Vorteile von isofloc-Zellulosefasern
Für die Dämmung von Gewölbekuppeln liegt der 
Vorteil beim Einbau auf der Seite von isofloc. Mit 
Zellulosefasern können Unebenheiten passgenau 
isoliert werden. isofloc muss nicht umständlich in 
den Estrich hochgeschleppt, sondern kann mit 
leistungsstarken Einblasmaschinen an den ge-
wünschten Ort geblasen werden. Damit ist eine 
isofloc-Dämmung im Vergleich zu herkömm-
lichen Dämmmaterialien rasch fertig gestellt, 
was sich im Sanierungsbudget der Bauherrschaft 
positiv bemerkbar macht. Ein weiterer Vorteil ist 
die Sorptionsfähigkeit von isofloc. Die Zellulose-
fasern können Feuchtigkeit speichern und wieder 
an die Umgebung abgeben und so die Feuchtig-
keit von gelegentlichem Flugschnee ausgleichen.

Kontaktieren Sie uns für eine technische Bera-
tung oder umfangreiche Tests und Prüfungen.

Wärmebrücken vermeiden

Kirche Ulrichen: isofloc-Transportschläuche am Kirchturm

Gleichmässige isofloc-Dämmschicht (Bild: J. Schönenberger)

Ein Auszug aus unserer Referenzliste:
- Kathedrale St. Mariä Himmelfahrt, Chur
- Katholische Marienkirche, Windisch
- Pfarrkirche, Ulrichen
- Kirche Santa Maria Neudorf, St. Gallen
- Pfarrkirche, Alt St. Johann
- Evangelische Kirche, Sargans
Weitere Referenzen auf Anfrage.


